
Suchergebnisse: Emigrant

1709 – Kurfürst Joseph Clemens verlegt seine Zufluchtsstätte nach Valenciennes

Valenciennes * Kurfürst Joseph Clemens verlegt seine Zufluchtsstätte nach Valenciennes.

Notdürftig von Frankreichs König Ludwig XIV. ausgehalten, fristet er ein tristes

Emigranten-Dasein.

28. Juli 1796 – Die französischen Emigranten müssen das Land verlassen

München * Die bis dahin in München und dem restlichen Baiern geduldeten französischen

Emigranten müssen das Land verlassen.

1. August 1796 – München erstmals mit Kriegsereignissen konfrontiert

München * Die Bewohner der Residenzstadt München werden erstmals mit den

Kriegsereignissen konfrontiert. Truppendurchmärsche sind jetzt an der Tagesordnung. Der Hass

auf die verbündeten Österreicher übersteigt bei vielen Münchnern die Angst vor den

herannahenden Revolutionssoldaten.  Die größte Abneigung hegt die Bevölkerung gegen die

Condéischen Soldaten, die „in elenden Aufzügen“ durch München ziehen. Es handelt sich dabei

um Hilfstruppen französischer Emigranten, zumeist aus dem Adelsstand, die unter dem

Kommando des Prinzen Louis-Joseph de Condé stehen und sich nach den Niederlagen der

letzten Tage in Auflösung befinden. Sie zeichnen sich durch außerordentliche Disziplinlosigkeit

und besonders rücksichtsloses Betragen gegenüber der Zivilbevölkerung aus, das bis hin zu

Misshandlungen und Plünderungen reicht.

1807 – Im Bogenhausener Brunnthal besteht ein Badebetrieb mit Wirtschaft

Bogenhausen * Der französische Emigrant Dumenyl betreibt im Bogenhausener Brunnthal einen

Badebetrieb mit Wirtschaft.

18. Mai 1934 – Die Reichsfluchtsteuer wird drastisch verschärft
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Berlin - München-Bogenhausen * Die Reichsfluchtsteuer wird drastisch verschärft. Jüdische

Emigranten wird eine Befreiung verwehrt. Die Steuer wandelt sich von einer Krisenmaßnahme

gegen Kapitalflucht zu einem Instrument der Enteignung.

Februar 1936 – Dr. Hermann Schülein emigriert in die Schweiz

München - Schweiz * Dr. Hermann Schülein und seine Ehefrau Ehefrau Luise „Fanny“ verlassen

Deutschland und ziehen zunächst in die Schweiz. Vor der Ausreise müssen sie ein sogenanntes

Auswanderersperrkonto bei der Deutschen Bank einrichten, wie es die nationalsozialistischen

Behörden von Emigranten verlangen. Ein Teil ihres Privatbesitzes verbleibt in Deutschland und

übersteht die Zeit des Nationalsozialismus weitgehend unbeschadet.  Die Emigration markiert

einen weiteren Einschnitt im Leben der Familie Schülein, die zunehmend von der

Verfolgungspolitik des NS-Regimes betroffen ist. 

28. April 1937 – Mögliche Emigranten sind bei der Finanzbehörde anzuzeigen

Berlin * Die Polizeidienststellen werden verpflichtet, Personen, die einer geplanten Emigration

verdächtigt werden, der Finanzbehörde anzuzeigen.

1940 – Die Familie Haas leidet unter der fremdenfeindlichen englischen Politik

Großbritannien * Wie viele Emigranten hatte auch die Familie Haas unter der fremdenfeindlichen

englischen Politik zu leiden.       Es werden keine Arbeitserlaubnis für deutsche Ärzte erteilt.  

Hinzu kommt eine unverblümt antisemitische Stimmung.      Dr. Alfred Haas gibt seine

Bemühungen auf und emigriert mit seiner Frau in die USA.
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